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Belgrad
Fortſchritte auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz

Die Einnahme von Belgrad
Jetzt wird es ernſt in Serbien Man hatte dort ſich

ſchon in Größenwahn gewiegt und glaubte ſich vor jedem
Angriff ſicher nachdem die öſterreichiſch ungariſchen Truppen
ſich ſeinerzeit zum Rückzuge genötigt ſahen Sie ſchrieben
den Erfolg ſich ſelber zu obwohl ſie wenig dazu beigetragen
haben Wir haben früher ſchon die Gründe geſtreift die
Oeſterreich Ungarn ſeinerzeit zum Rückzug zwangen Sie
lagen in der militäriſchen Situation in Oſtgalizien lagen
teilweiſe auch in der politiſchen Situation begründet da
man damals noch hoffte mit Jtalien zu einer gütlichen
Uebereinkunft zu gelangen Was ſonſt noch zu dem Miß
erfolge Oeſterreich Ungarns führte mag heute unerörtert
bleiben Wenn aber jetzt deutſche und öſterreichiſch unga
riſche Truppen Belgrad genommen haben dann wird der
ſerbiſche Wahn ſehr bald vergehen Jn Deutſchland pflegt
man feſtzuhalten was man hat Nachdem die deutſche Offen
ſive angekündigt war war damit auch zu rechnen daß jede
militäriſche und politiſche Möglichkeit genau erwogen und
jede Vorbereitung getroffen war um Serbien ſoweit das
nötig zu beſetzen Schon daß Deutſchland Heerführer wieMackenſen und Gallwitz an die Spitze der Okkupations

armee geſtellt hat mußte Serbien und dem Vierverbande
klar machen daß man jetzt Serbien nicht mehr zu den Neben
kriegsſchauplätzen zählt Für Deutſchland waren die Trei
bereien der Entente die Hauptveranlaſſung nun Ernſt zu
zeigen Deutſchland konnte ſich nicht von Rumäniens Gnade
abhängig machen ſondern mußte einen ſicheren Weg haben
der es mit ſeinen tapferen Verbündeten am Goldenen Horn
verband

Nachdem Bulgarien zu einem Uebereinkommen mit der
Türkei gekommen war der Weg gegeben Es mußte nun
nur die Verbindung mit Bulgarien geſchaffen werden Das
iſt die Aufgabe von Mackenſen Jn Serbien wird man klug
tun nicht allzufeſt auf die Hilfe der Entente zu bauen Sie
wird Serbien nicht retten können wenn die verbündeten
Zentralmächte jetzt zufaſſen dazu ſind ihre Kräfte nicht ſtark
genug

Serbien wird daher ſich mit der Tatſache abfinden
müſſen daß die Ver bindungslinien mit der Türkei die durch
Serbien führen von den Mittelmächten genommen werden
auch damit muß es rechnen daß Serbiſch Mazedonien an
Bulgarien zurückfällt

Wie weit der Feldzug ſonſt nach Serbien hineinführt
hängt vom Verhalten Serbiens völlig ab Wenn man in
Serbien klug iſt bleibt die Möglichkeit gegeben auf Weiteres
zu verzichten

Die Einnahme von Belgrad iſt nur ein Symbol der
Machtentfaltung der Verbündeten und wird als ſolches in
Deutſchland und OeſterreichUngarn gefeiert werden Ebenſo
wichtig iſt die Ueberſchreitung der Donau in breiter Front
abwärts Semendria die uns die Heeresleitung heute mit
teilt Sie öffnet uns den Donauweg nach Bul

Dgarien
w

Zur Abreiſe der Vierverbandsvertreter
V TB Sofia 9 Okt Bulgariſche Telegraphenagentur

Die Blätter heben hervor daß die Abreiſe der Ver
treter der Vierverbandsmächte ebenſo würdig war wie die
Antwort der bulgariſchen Regierung auf ihre letzten
Schritte Das ganze Zeremoniell habe das Gepräge der
Zuvorkommenheit getragen wie es durch die Umſtände ge
boten war

s

Rumänien muß neutral bleiben
e B Lugano 9 Oktober Während die meiſten italie

niſchen Blätter noch ihre Hoffnungen auf Rumänien ſetzen
Und die Lage dort ſo darſtellen als wünſche das ganze Volk
die Mobiliſierung bringt die Jtalia das Organ des italie
niſchen Miniſteriums des Aeußeren eine Unkerredung mit
dem rumäniſchen Geſandten in Rom der erklärte Rumänien
müſſe fürchten von zwei Seiten von Oeſterreich und von

ulgarien angegriffen zu werden Es ſei gezwungen neu
tral zu bleiben Aber eben dadurch werde es in der Lage
ſein dem Vierverband große Dienſte zu leiſten und wenn
die Verhältniſſe ſich ändern ſollten vielleicht noch an den
militäriſchen Operationen teilzunehmen
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Ein Nachfolger Dimitriews
Budapeſt 9 Oktober Der bulgariſche Geſandte in

Petersburg Madjarow hat wie aus Bukareſt gemeldetwiro nach ZUurug weiſung des ruſſiſchen Ultimatumns ſern
Amt niedergelegt Die Petersburger Zeitungen veröffent
hen frohlockend ein hierauf bezügliches Schreiben des Ge

en
e

Dimitriew ſchickt ſeine Orden zurück
di Budapeſt 9 Oktober Der bekannte in ruſſiſchen
a enſten ſtehende General Dimitriew ſchickte ſeine bulgari
en Orden mit der Erklärung zurück er wolle dieſe Aus

Lichnungen nicht tragen ſolange König Ferdinand den
chron von Bulgarien einnimmt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Erſtürmung ruſſiſcher Stellungen

vor Dünaburg
WIB Großes Hauptquartier 9 Okt 1915
Balkan Kriegsſchauplatz

Zwei Armeen einer unter dem Generalfeldmarſchall
v Mackenſen neugebildeten Heeresgruppe haben mit
ihren Hauptteilen die Save und Donau überſchritten Nach
dem die deutſchen Truppen der Armee des k u k Generals
der Jnfanterie v Köveß ſich der Zigeunerinſel und der
Höhen ſüdweſtlich von Velgrad bemächtigt hatten gelang es
der Armee auch den größten Teil der Stadt

Belgrad
in die Hand dex Verbündeten zu bringen Oeſterreichiſche
Truppen ſtürmten die Zitadelle und den Nordteil Belgrads
deutſche Truppen den neuen Konak

Die Armee des Generals der Artillerie v Gall witz
errang den Donauübergang an vielen Stellen an der Strecke
abwärts Semendrig und drängt den Feind überall nach
Süden vor ſich her

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Vor Dünaburg iſt der Garbunowka ſüdlich von

Jlluxt und die feindliche Stellung beiderſeits des Ortes in
4 Km Breite erſtürmt Fünf Offiziere 1356 Mann ſind ge
fangen genommen zwei Maſchinengewehre erbeutet Jn
einem Gefecht bei Nefedy ſüdlich des Wiſzniew Sees wur
den 139 Gefangene eingebracht

Von einer Wiederholung größerer Angriffe nahm der
Feind Abſtand
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Nördlich von Korelitſchi ſowie bei Labuſy und Saluſzje

ſind ruſſiſche Vorſtöße leicht abgewieſen
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Südweſtlich von Pinsk ſind die Orte Komory und Pry
kladniki im Sturm genommen Vei Wolka Bereznianska
S ſüdweſtlich von Kuchocka ſind Kavalleriegefechte im

ange
Nördlich und nordweſtlich von Czartorysk iſt der Feind

hinter den Styr zurückgeworfen Seine Angriffe nördlich
der Bahn Kowel Rowno ſcheiterten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Vermelles ſchlug ein ſtarker eng

liſcher Angriff unter großen Verluſten fehl
Bei einem örtlichen deutſchen Angriff wurden ſüd weſt

lich des Dorfes Loos kleine Fortſchritte erzielt
Jn der Champagne griffen die Franzoſen nach

ſtundenlanger Artillerievorbereitung die Stellung öſtlich des
Navaringehöftes an gelangten ſtellenweiſe bis in die
Gräben wurden aber durch Gegenangriff wieder hinaus
geworfen und ließen bei erheblicher blutiger Einbuße einen
Offizier und 100 Mann als Gefangene in Unſeren Händen

Jn Franzöſiſch Lothringen verloren die Franzoſen die
vielumſtrittene Höhe ſüdlich Leintrey ein Offizier und
70 Mann ein Maſchinengewehr und vier Minenwerfer
blieben bei uns

Oberſte Heeresleitung
a

Der bulgariſche Generalin in London legt ſein Amt
n e

Amſterdam 9 Oktober Reuter meldet aus London
Der bulgariſche Generalkonſul in London Joſeph Angelow
erbat von ſeiner Regierung ſeine Entlaſſung als Proteſt
gegen eine Handlungsweiſe Bulgariens die er als eine
unbegreifliche Verrücktheit bezeichnet 2

Abreiſe der Bulgaren aus Paris
W B Paris 9 Oktober Gruppen mobiliſierter Bul

garen größtenteils Studenten verließen am Freitag Paris
um nach Bulgarien zuruckzukehren Die Paſſe waren den
Bulgaren bis geſtern abend verweigert worden

D

Weiteres aus der bulgariſchen Denkſchrift

erwähnten Denkſchrift der bulgariſchen Regierung an die
bulgariſchen Gemeinden Darin wird folgendes ausgeführt

Bulgarien muß um in dieſen Zeiten ein freies un
abhängiges Leben zu führen die Neutralität preisgeben in

Die Frankf Ztg veröffentlicht den Schluß der geſtern

dem es Mazedonien befreit und ſich den Donauweg
ſichert Wenn Bulgarien dies nicht tut ſo iſt es dem
wirtſchaftlichen Erſtickungstode ausgeſetzt Es
wird Hunderte von Millionen ſeines nationalen Vermögens
verlieren und ſtatt jetzt ungeheure Goldmengen anzuhäufen
die ihm die Möglichkeit geben werden ſich zu ſtärken und zu
feſtigen um auch die ſtärkſten wirtſchaftlichen Kriſen zu
überwinden wird es ſich ſelbſt derjenigen Mittel entblößen
die für ſeinen wirtſchaftlichen Fortſchritt unbedingt nötig
ſind und es mindeſtens zu einem langen Stillſtande ver
urteilen können wenn nicht zu einem wirtſchaftlichen Ver
fall Weil ſich Deutſchland andererſeits als ein
treuer Verbündeter gezeigt hat auf den man
bauen kann weil es uns ganz M zedonien verſpricht und
noch wertvollere Kompenſationen für unſer Eingreifen gegen
Serbien weil die rechtzeitige Verwirklichung der bulgari
ſchen Jdeale nur möglich iſt wenn wir die Neutralität
preisgeben weil es wünſchenswert iſt daß Bulgarien nach
Mazedonien geht bevor dort der letzte Bulgare im Blut er
ſtickt iſt müſſen wir die Neutralität preisgeben deshalb
unſer Schickſal an dasjenige Deutſchlands
und Oeſterreich Ungarns knüpfen die uns ſo
ſchützen werden wie Rußland Serbien beſchützt und gegen
Serbien ziehen und unſere Brüder die unter dem unerträg
lichen Joche ſeufzen von der Knechtſchaft befreien Wir
müſſen aus heiligem Egoismus im gegebenen Augenblia
mit OeſterreichUngarn und Deutſchland marſchieren ihnen
in dieſem mächtigen Kampfe mithelfen um ein Groß
bulgarien herzuſtellen Tun wir dies nicht ſo
arbeiten wir vielleicht indirekt an der Schaffung eines Groß
ſerbiens mit neben dem wir unmöglich beſtehen können
Der Weg zu einem Großbulgarien nach Bitolia
Ochrida Priſek und Uesküb führt über Niſch und
Belgrad

Ein Unternehmen im großen Stil
c B Chiaſſo 9 Oktober Nach dem Corriere della

Sera gilt in den diplomatiſchen Kreiſen Rumäniens die
Anſicht daß ungeachtet der Abreiſe der Geſandten des Vier
verbandes von Sofig noch kein Kriegszuſtand dieſer Mächte
mit Bulgarien beſteht ſondern vorläufig nur ein Abbruch
der diplomatiſchen Verbindungen Jn bezug auf die bul
gariſchen und deutſchöſterreichiſchen Truppenbewegungen
gegen Serbien hat man in Rom wenig genaue Nachrichten
Man glaubt jedoch daß es ſich für Deutſchland um
ein Unternehmen im großen Stil handelt
Die römiſchen Blätter beklagen daß eine klügere Erkenntnis
der wirklichen Sachlage nicht ſchon früher vor drei Monaten
zu einer Balkanerpedition geführt habe Tribuna meint
es ſei aber noch nicht zu ſpät wenn der Vierverband ſich
aller übertriebenen Skrupel und Bedenken entledigen wollte
Unter Hintanſetzung jeder Rückſicht und mit Anwendung
aller Mittel müſſe der Vierverband nun ſeine Ziele ver
folgen

r

Die Truppen des Vierverbandes
in Saloniki

e B Lugano 9 Oktober Nachdem die Truppen der
Alliierten kompagnieweiſe griechiſchen Boden betreten hatten
zogen ſie wie der Secolo von ſeinem Sonderberichterſtatter
erfährt unter Militärmuſik nach dem für ſie vorbereiteten
Lager Eine Abteilung übernahm ſofort den Wachtdienſt
längs der Eiſenbahn die nach Serbien führt doch blieb der
Bahnhof unbeſetzt und weiter dem griechiſchen Kommando
unterſtellt Vor dem Auseinandergehen präſentierten die
Truppen der Stadt zum Gruß Die engliſchen Truppen haben
ihre JZelte auf den Geländehöhen die Franzoſen in der Ebene
Den Wachtdienſt übernehmen die Franzoſen Gegen Mittag
zogen die Truppen unter klingendem Spiel nach dem ſtädti
ſchen Exerzierplatz wo General Hamilton ſie mit vier Offi
zieren ſeines Stabes erwartete Jnzwiſchen wurde reich
liches Kriegsmaterial Munition Rahrungsmittel Pferde
Transportkarren ausgeſchifft Die Bevölkerung verhielt ſich
ruhig Es fanden keinerlei Demonſtrationen weder feind
liche noch freundliche ſtatt Nachmittags zerſtreuten ſich die
engliſchen und franzöſiſchen Offiziere in der Stadt und bil
deten Gruppen mit griechiſchen Offizieren Sie erzählten
daß die Reiſe ohne Zwiſchenfall verlaufen ſei Abends kam
die Nachricht vom Falle des Kabinetts und verurſachte ein
große Erregung

T U Lugano 9 Oktober Der Corriere della Sera
meldet aus Athen Der Abtransport ſollte mit 500 ſerbi
ſchen Wagen geſchehen mußte jedoch wegen desKabinettweqhſeis verſchoben werden Der Hafen von Salonik

iſt durch Minen geſperrt
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W B London 9 Oktober Der Mancheſter Guardian
ſchreibt Venizelos proteſtierte gegen die Landung in Salo
niki obwohl ſein Proteſt nicht ſehr ernſt gemeint ſein kann
Das neue Kabinett wird vermutlich den Proteſt wiederholen
mit dem Unterſchied daß er ernſt gemeint iſt Die en g
liſch franzöſiſche Armee auf Gallivpoli wird
wenn die Deutſchen nach der Türkei durchſtoßen in einer
äußerſt gefährlichen Lage ſein hinter dieſer Armee
haben wir Aegypten und den Suezkanal zu ver
teidigen Die Alliierten haben geglaubt das Griechenland
die Salonikilinie gegen Bulgarien verteidigen werde Dieſe
Berechnung iſt fehlgeſchlagen Die Gefahr beſteht daß
Griechenland uns Saloniki unſere Baſis
unter den Füßen wegzieht und uns zum Sturze
bringt Das Blatt hofft daß eine Verſtändigung mit
Griechenland noch möglich ſei

Die Vierverbands Vorſchüſſe an Griechenland
eingeſtellt

T D Lugano 8 Oktober Der Corriere della Sera
mekdet aus Athen Die erſte Maßregel welche die Geſandten
des Vierverbandes nach dem Rücktritte Venizelos trafen
war die Einſtellung weiterer Vorſchüſſe an Griechenland bis
nach Klärung der Lage Frankreich hatte bereits zehn
Millionen vorgeſchoſſen Wahrſcheinlich wendet ſich das
neue Kabinett an die Nationalbank Es verlautet das
Kabinett Zaimis behalte bewaffnete Neutralität bei Falls
Bulgarien ſich auf die Beſetzung Serbiſch Mazedoniens be
ſchränkt nachdem zuvor die Mittelmächte Serbien nieder
geworfen haben erkennt Griechenland das Vorliegen eines
Bündnisfalls nicht an alsdann würde es vielleicht ſogar
den Bundesvertrag als verfallen erklären Jmmerhin will
das neue Kabtnett da es Repreſſalien zur See bvefürchtet
gute Beziehungen zur Entente pflegen und wird vielleicht
deshalb Garantien für den Trüppendurchzug leiſten

Die entſcheidende Kammerſitzung
in Athen

Ausführlicher Bericht
T U Athen 5 Oktober Verſpätet eingetroffen Wie

bereits kurz gemeldet hat das Miniſterium Venizelos beider geſtrigen bis tief in die Nacht währenden und Lhr ſtür
miſch verlaufenen Kammerſitzung ein Vertrauensvotum mit
30 Stimmen Mehrheit erhalten trotzdem geht der allgemeineEindruck dahin daß die Stellung des Kiiniſterprä ſidenten
aufs ſchwerſte erſchüttert iſt Venizelos hatte keinen ſeiner
guten Tage er ſprach heiſer und ſchien ſepr aufgeregt Gleich
zu Beginn der Sitzung beſtieg er die Tribüne und verlas
einen Brief des franzöſiſchen Geſchäftsträgers in welchem
die Notwendigkeit einer Landung der verbündeten Truppen
in Saloniki dargelegt wurde Daran anſchließend gab Veni
elos den Proteſt der griechiſchen Regierung gegen dieſe Lan
ung bekannt Bereits hierbei unterbrach ihn die Oppoſition

fortwährend mit Rufen wie unerhört lendenlahmer
Proteſt uſw Venizelos beachtete die Zwiſchenrufe nicht und
wollte ſich von der Tribüne zurückziehen als der Abgeordnete
Rallis durch die Anfrage

teſt zu beſchränken Venizelos erklärte
Die griechiſche Regierung hält es nicht für angemeſſen ihren

Proteſt durch bewaffneten Widerſtand zu verſtärken
weil dies die Grenzen überſchreitet die uns dur
pflichtung ehrlicher Neutralität gezogen ſind
Frage der Neutralität hat Griechenland vor allem ſi
zu beſchäftigen ob dieſe Landung eine Gefahr für die grie
chiſchen Jntereſſen in ſich birgt Wir erachten dieſe Gefahrfür zerſtreut da die Entente Regierungen uns diesbegiolicke

offizielle Zuſicherungen erteilt haben und vor allem er
klärten daß alle Angebote an Bulgarien definitiv zurück
gezogen ſind

Nach Venizelos verlangten und erhielten die Abgeord
neten Dragumis Rallis Theotokis und Gunaris das Wort
Alle proteſtierten
Politik des Miniſterpräſidenten die Dragumis als ſenti
mentaliſch bezeichnete Gunaris erklärte daß Venizelos
abſichtlich die ganze Frage auf ein anderes Gebiet hinüber
ſchöbe denn es könne ſich jetzt nicht mehr um die nebenſächlich
gewordene Angelegenheit der Gebietsabtretung an Bulga

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Louis merkte daß Hedwig noch immer ablehnend blieb

Warum haſt du allen Glauben alles Vertrauen zu mir ver
loren fragte er traurig Wie
alle dieſe Vorwürfe
aommen

Du ſelbſt entgegnete ſie mit neu erwachendem Trotz
als du voriges Jahr dir von deinen Eltern als gehorſamer
Sohn abraten ließeſt deinem Herzen zu folgen und eine
Deutſche zu heiraten
Mademoiſelle Hirſchling geſprochen J
böſeſte Zunge in 833 Schoßweiher hat
iſt an ihren Klatſchereien doch immer

Wer hat dich gegen mich einge

ber etwas Wahres
Als ſie mir hier in

Straßburg begegnete und mich blaß fand hat ſie gelächelt
Monſieurs Duboisund geſagt ich ſolle mir doch wegen des

keinen Kummer mehr machen denn auch er wiſſe ſich ſehr
wohl zu tröſten
die ich dir eben jetzt ſkizziert habe

Sie ſtockte Aber Louis antwortete nicht Er hatte un
arart die Hände zu Fäuſten geballt Wenn er dieſe

Mademoiſelle Hirſchling jetzt hier gehabt er hätte ſie
niederſchlagen können Sie war das Omen des ganzen

e Ehen getrübt ſo
vrg Patzigen ausein

edwig bei einer Be
eiſe genähert hatte ſo ge

n Freude am Zerſtören am
erſpr Er wollte nicht dulden daßdie böſe Saat dieſes Charakters Samen ſchlagen

olche Jntrigen ließ er ſich Hedwig

Städtchens Sie
manche werdende Verlobung durchandergeſprengt Wenn ſie ſich etzt

egnung in Straßburg in dieſer
es in der ausſchließli

Zerſprengen am r

tte ſchon ſo man

ſollte Nein Durch
nicht entreißen

Jch halte dich für zu kl
dieſen Einflüſterungen no
mehr als jener Frau Sie
aus innerem Entſchluß
meiner Zuneigung zu dir

Was willſt du das ich tun ſoll unterbrach ſie ihn gear ſchließtquält als ſie ſeine Bitte immer lauter heraushörte

Illis ihn zum Bleiben zwang ob diegriechiſche Regierung denke ſich auf dieſen ſchwächlichen Pro

die Ver
ußer der

damit

in der energiſcheſten Weiſe gegen die

T T

kommſt du überhaupt auf

Dann habe ich vor einiger Zeit
weiß daß ſie die

Und da machte ſie einige Bemerkungen

und zu gut Hedwig daß du
t nachgibſt Glaube doch mir
ich finde mich zu dir zurück

von niemand gedrängt nur von

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WITB Wien 9 Oktober
Amtlich wird verlautbart 9 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind ſetzte geſtern ſeine Angriffe gegen unſere

galiziſche und beſſarabiſche Front mit ſtarken Kräften er
folglos fort Jn Oſtgalizien führte er ſeine Sturmkolonnen
gegen unſere Stellungen ſüdlich von Tluſte und bei Burka
now Er wurdeüberallzurückgeſchlagen Oeſt
lich von Buczacz jaägte unſer Artilleriefeuer ein Koſaken
regimentin die Flucht Auch bei Kremieniec wieder
holten die Ruſſen ihre Angriffe mit dem gleichen Ergebnis
wie bisher Das ruſſiſche Jnfanterie Regiment Nr 140
wurde ſüdweſtlich von Kremieniec zerſprengt Bei der
erfolgreichen Abwehr der ruſſiſchen Vorſtöße im wolhyniſchen
Feſtungsgebiet zeichnete ſich das Jnfanterie Regiment Nr 99
durch ſtandhaftes Ausharren in ſeinen ſtark beſchoſſenen
Gräben beſonders aus Die nördlich von Kolki vordringen
den öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Streitkräfte
warfen den Feind wieder über den Styr zurück Die
geſtern gemeldete Gefangenenzahl erhöhte
ſich auf 6000

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern vormittag wiederholten die Jtaliener unter Ein

ſetzen friſcher Truppen noch zweimal den Angriff gegen
unſere Stellungen auf der Hochfläche von Vielgereuth Als
dieſe Anſtürme unter ſchweren Verluſten zu
ſammengebrochen waren gelang es dem Feinde nicht
mehr ſtarke Kräfte vorwärts zu bringen Einzelne Kom
pagnien die noch vordrangen wurden mühelos abgewieſen

Auf der Hochfläche von Lafraun ſtand der Abſchnitt von
Vezzena nachmittags unter heftigem Geſchützfeuer Auch im
Raume von Flitſch beginnt ſich die feindliche Artillerie wieder
zu rühren Jm Abſchnitt von Doberdo und zwiſchen Sankt
Martino und Polazzo wurden Annäherungsverſuche italie
niſcher Handgranatenmänner leicht verhindert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Truppen der Armee des Gene

rals der Jnfanterie von Köveß drangen geſtern in den Nord
teil von Belgrad ein und erſtürmten das Bollwerk der Stadt
die Zitadelle Heute früh bahnten ſich deutſche Kräfte von
Weſten her den Weg zum Konak Auf dem Schloß der
ſerbiſchen Könige wehen die Fahnen Oeſter
reich Ungarns und Deutſchlands Auch ſtrom
aufwärts und ſtromabwärts von Belgrad vermochte der das
Ufer bewachende Feind nirgends den Verbündeten ſtand
zuhalten Jn der ſerbiſchen Poſavinag und in der Macvs
wurde er von öſterreichiſchungariſchen Streitkräften zurück
geworfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

rien handeln ſondern durch die Landung der Entente in
Saloniki ginge

das Spiel um Griechenland und ſeine ganze Zukunft
Lebhafter Beifall Theotokis forderte Venizelos ſehr

energiſch auf vor allem die ſeit langem verſprochenen Er
klärungen über den ſerbiſch griechiſchen Bündnisvertrag ab
ugeben Der Redner behauptete daß er und ſeine politiſchen
reunde dieſen Vertrag im übrigen als längſt durch Serbien

gebrochen anſehen da Serbien ſich entgegen den Abmachungen
zu Gebietsabtretungen bereit erklärt hätte

Redner bezeichnet es im übrigen als geradezu hochver
räteriſch daß der griechiſch ſerbiſche Vertrag der bei der
Unterzeichnung fraglos ausſchließlich für den Balkan gelten
ſollte jetzt angezogen werden ſolle wo Serbien tollkühn
genug geweſen ſei ſich mit der größten Kriegsmacht der Erde
zu verfeinden Beifall

Venizelos beſtieg zur Erwiderung abermals die
Tribüne und hielt eine lange wenig geſchickte Rede mit der

er ſich ſelbſt ſein Grab ſchaufeln
ſollte Er bedauerte zunächſt ohne die noch nicht einge
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en IIIrührſt du wieder alles auf Ich hatte überwunden Jch
hatte egeſplehep Was willſt du daß ich tun ſoll

Mir in Ruhe eine Unterredung gewähren daß ich dir
das alles auseinanderſetzen kann

Wieder entſtand eine Pauſe Er wartete auf eine Ant
wort von ihr Hoffte auf ein entgegenkommendes Wort

Doch ſie entzog ihm leiſe wieder die Hand die er er
griffen hatte

Nein ich fühle es ich habe den Glauben an dich ver
Leb wohl Jch bitte dich mich nicht weiter zu be

gleiten
Sie ſah ihm feſt in die Augen und reichte ihm die Hand

Nun da er ſie verlieren ſollte lehnte ſich in ihm alles voll
er auf Nun erſt wußte er wie lieb er ſie immer ge
habt und wie er ſich im Grunde unbewußt immer nach ihr

rückgeſehnt Er gab ihre Hand nicht frei ſondern er neigte
ich mit der ihm eigenen liebenswürdigen Herzlichkeit die
hr Herz immer für ihn erzittern ließ etwas zu ihr hinab

ort Hedwig Bedenke daß jetztim Krieg wir alle noch weniger Herr unſerer Zeit und
unſerer Stunden ſind als mit Es iſt möglich daß ich einen

eit von hier fortführt
Er ſah daß ſieſchwer atmete daß ſie mit ſich rang Da klammerte er ſich

an ſeine letzte Hoffnung an die gemeinſame Erinnerung
Kannſt du dich nicht erinnern Hedwig daß zwiſchen dir und

mir eigentlich nie eine Meinungsverſchiedenheit entſtand
wir beide immer unendlich e waren daß nur

at Lebt denn kein Funke
mehr von deiner Liebe zu mir mit der du mich einſt ſo glück

Jſt das dein letztes

Entſchluß faſſe der mich für lange
Soll dein Nein das letzte Wort ſein

da
äußerer Zwieſpalt uns getrennt

lich gemacht haſt
Es war als ob ſeine Worte und ſeine Bitten zu ihr ins

Herz hinabdrangen in dem ein Ton nun mit leiſen Schwin
gungen weiterklang das war die Zuneigung zu ihm die ſie
e die ſie tot geglaubt hatte und deren Lebenskraft

er erhalten als die Laſt der Trennungſich ſtär
Nein du haſt recht Ludwig es ſoll nicht mein letztes

Wort ſein Jch ſage dir jetzt nür noch einmal prüfe dich
ehe du zum zweiten Male mit einer Bewerbung vor

mich hintrittſt Denn ich habe zu ſehr unter dem allen ge
litten Das kämpfe ich nicht ein ar Mal r
wenn du führlſt daß du ein feſter Mann geworden biſt

mit den x urdarfſt du wieder zu mir kommen nn

troffene Erlaubnis der n
en

ur
und

raditionen deines Elternhauſes ab

Regierung den Wortlaut
des Vertrages nicht bekanntge zu dürfen Jedenfalls ſei
er noch zehn Jahre gültig und berge für Griechenland dieSan in ſich Serbier z Hilfe zu leiſten ſobald es
von zwei Seiten angegriffen werden würde Venizelos gab
u daß die Frage ob dieſer Vertrag auch unter den augen
licklichen Umſtänden als gültig r 7 ei Gegenſtandlebhafter Kontroverſe wiſſen den maßgebenden griechiſchen

Perſönlichkeiten ſei beantwortete jedoch dieſe Frage von
ſeinem Standpunkt aus als bejahend Die Haltung Griechen
lands hätte Serbien bisher vor jedem bu ar ezen Angriff
geſchützt Es wäre notwendig geweſen die bulgariſche Mobi
liſation mit der griechiſchen zu beantworten Rufe
warum Es ſei richtig daß Griechenland keine eigent

lichen Streitigkeiten mit den Zentralmächten habe doch
ſollte der Lauf der Ereigniſſe Griechenland zwingen gegen
Deutſchland und Oeſterreich Stellung zu nehmen ſo würde
Griechenland bis zum letzten Ende gehen Angeheurer
Lärm Rufe lächerlich verräteriſch engliſches Geld uſw
Unter andauernden Proteſtrufen macht ſich Venizelos mit
Mühe weiter verſtändlich Dieſes iſt und dieſe bleibt die
Politik meiner Regierung All Jhren Rufen halte ich mein
ſchlagendſtes Argument entgegen den Willen des Volkes
der ſich durch meinen letzten Wahlſieg äußerte Jm wei
teren Verlauf der Rede Venizelos kommt es zu einem

lebhaften Zwiſchenfall mit der Journaliſtentribüne
da der Miniſterpräſident die Athener Preſſe angreift und ſiemit verdeckten Worten der Beſtechlichkeit beſchuldigt Die

Journaliſten erheben ſich und wollen gemeinſam das Haus
verlaſſen Die Deputierten nehmen für die Preſſe Partei
Nach minutenlangem ohrenbetäubenden Lärm ſpricht Veni
elos einige Worte der Entſchuldigung und verläßt die
ribüne Nach ihm ſpricht von neuem der Abgeordnete

Theotokis Er unternimmt einen furchtbaren
Sturmlauf gegen die Regierung

Die Verdienſte beider Kabinette Venizelos ſeien nur die
jenigen daß ſie Griechenland jedesmal an den Rand desErgragds bringen Die Entente hat ihr Anerbieten an Bul
garien nicht auf den Widerſpruch der griechiſchen Regierung
urückgezogen wie Venizelos voll Eigenlob behauptet ſon
ern Bulgarien will einfach vom Vierverband nichts nehmen

denn es iſt vernünftig genug mit den Zentralmächten zu
gehen Es iſt unerhört Venizelos Griechenland auf die
Entente Seite drängen will wo Rußland den Panſlawis
mus unterſtützt Jtalien Nordepirus und die griechiſchen

nſeln haben will und England ſtets griechenfeindlich wargeren aber ſei ſeinen Verbündeten gegenüber hilflos

Griechenland müſſe unter allen Umſtänden neutral bleiben
Jn ſeiner Erwiderung verſteht es Venizelos nicht die An
griffe auf die Entente zu entkräften ſondern begnügt ſich
mit einem Ausfall auf das türkiſche Reich der auf die augen
blickliche Debatte gar keinen Bezug hat Er erregt ſich zu
ſehends und gibt ſchließlich offen zu daß ſeiner Meinung nach
Griechenland mit der Entente aus Jntereſſengemeinſchaft
Hand in Hand gehen müſſe Neue Proteſtrufe der Oppoſition
ünd Stillſchweigen im Kreiſe ſeiner Freunde beweiſen dem
Miniſterpräſidenten daß ſeine Anſicht von der Mehrheit
nicht geteilt wird Als letzter Redner erſcheint

Gunaris
und unterſtützt mit allen Mitteln die Oppoſition Er erklärt
es für ganz unverſtändlich daß jetzt plötzlich der griechiſche
Vertrag mit Serbien wieder aufleben ſoll obwohl er eigent
lich ſchon längſt eine Leiche ſei Dieſer Bündnisvertrag iſt

Pixavon aarpflege
auf wissenschaftlicher Grundlage

u etDie tatſächlich beſte Methode
zur Stärkung der Kopf
haut und Kräftigung
der Haare

Preis
pro Flasche
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ennene

Er zog haſtig ihre Hand an ſeine Lippen im überſtrömenden Gefüht der Freude und des Dankes Du wirſt
nicht vergeblich auf mich warten Jch werde deine Bedin
gungen erfüllen weil ich ſie innerlich erfüllen kann Jch
werde kommen Hedwig Vielleicht ſchon morgen

2 2

Tient der Louis meinte Madame Dubois ganz er
ſtaunt als ihr Sohn ſpät am Abend noch eintrat Die
Eltern hatten ſchon geglaubt er werde in Straßburg über
nachten Daß er trotzdem zurückkam hielten ſie für ein gutes
Zeichen Doch Louis ließ ſie nicht lange im unklaren

Ja ich bin noch heute abend zurückgekommen um euch
Adieu zu ſagen dir und dem Babbe

Madame Dubbois die gerade in die Küche gehen wollte
um die Reſte des warmen Abendeſſens wieder herein zu
tragen blieb wie angewurzelt ſtehen Und der alte Dubois
ließ ſeine lange Pfeife ſinken Adje ſagen warum was iſch
los 2

abe mich entſchloſſen mich zu ſtellenNen wie willſt du jetzt nach Frankreich hinüber

towms kreich Jch will im Elſaß bleiben Jch will
Nach Frankre will im Elſaß bleiben Jch w

mich in Straßburg ſtellen Und als er ſah daß beide
Eltern vor Entſetzen den Atem anhielten r er mit
mutiger Entſchloſſenheit hinzu Jch ſtelle mich in meinem
Straßburger Regiment

Jch glaube bei dir rappelt s Bei den Deutſchen
est qu une plaisanterie

Sein Vater lachte halb grob halb beluſtigt auf Aber
Madame Dubois mit dem feinen Taſtſinn der Mutter ſah
daß ihr Sohn nicht ſcherzte Aber Louis je en prie du
wirſt doch nicht mit den Deutſchen marſchieren Du haſt
doch gar nicht nötig dich zu ſtellen Du wirſt doch nicht
wünſchen daß die Deutſchen ſiegen

Er ſtand mitten im Zimmer ſo aufrecht in ſeinen blauen
Augen einen ſo entſchloſſenen Ausdruck wie ſie ihn nie an
d gekannt So hatte ſie Louis noch nie geſehen Und ſie
fühlte daß ſich ihr Sohn jetzt dem elterlichen Einfluß ent
e Der Vater war ſo erzürnt und überraſcht daß er n
eine Antwort fand Die Mutter aber legte ſofort na

weiblicher Art aufs Parlamentieren und Bitten
Fortſetzung folgt
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St Souplet und Souain Somme Py heftig

ner ausführt bereits dreimal gebrochen Erſtensr ehe Kriege als die griechiſch türkiſchen
Streitigkeiten wegen der Verfolgung der in der Türkei leben
den griechiſchen Untertanen begannen Damals verweigerte
Serbien jede Unterſtützung Griechenlands Zweitens hat
guch Griechenland den Vertrag nicht gehalten falls er wirk
lich für europäiſche Verhältniſſe gültig ſein ſollte denn
Serbien iſt bereits von zwei Seiten nämlich Deutſchland und
Heſterreich angegriffen Drittens aber hat ihn Serbienln noch einmal gebrochen indem es entgegen den aus

drücklichen Bedingungen des Bündnisvertrages Gebiets
abtretungen an einen anderen Balkanſtaat ohne vorherige
Zuſtimmun r machen wollteVenizelos beſtieg ein letzte Mal die Tribüne und ver
ſuchte ſeinen Standpunkt zu verteidigen Seine Erwiderung war jedoch ſo matt ded e es nicht für not
r hielt einen neuen Redner aufzuſtellen ſondern zur

Abſtimmung ſchreiten ließ Die Abſtimmung ergab das oben
gemeldete äußerlich für Venizelos günſtige Ergebnis das
nur durch die Abweſenheit von beinahe 50 oppoſitionellen
Abgeordneten erklärlich iſt Trotzdem re niemand an
dem Sturze des Miniſteriums Noch am gleichen Abend be
rief der König Gunaris und Theotokis zu ſich ſo daß auch
die Stellungnahme der Krone nicht mehr zweifelhaft erſchien
Am Vormittag des 6 Oktober fand dann die hiſtoriſche
Audienz ſtatt in der der König Venizelos verabſchiedete
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Das nene griechiſche Kabinett
WTB Paris 8 Oktober Die Agence Havas meldet

aus Athen Die Landungsoperationen der Verbündeten in
Saloniki dauern an Man ſagt Zaimis unterhandle mit
Venizelos um in der Kammer ein Vertrauensvotum zu er
halten Zaimis habe Venizelos erklärt ein Toleranzvotum
würde der Regierung nicht die notwendige Autorität geben
um die ernſten Probleme des Tages zu löſen

W B Parts 8 Oktober Die Agence Havas ve
richtet Nach Anſicht einer hochgeſtellten Perſönlichkeit wird
die venizeliſtiſche Mehrheit der neuen Regierung keine
Oppoſition machen um in der augenblicklichen Lage neue
Verwickelungen zu vermeiden Da das Land ſich in der
Mobilmachung befindet würde eine Auflöſung des Parla
ments eine ſehr verworrene Lage ſchaffen denn die Ver
faſſung geſtattet nicht während dieſer Zeit Wahlen aus
zuſchreiben

Franzöſiſche Preſſeftimmen zur Haltung Griechenlands
WTB Paris 9 Oktober Anläßlich der griechiſchen

Kriſe ſchreibt Clémenceau im Homme Enchalns die Poli
tik Delcaſſes fe aufs Schärfſte zu tadeln Es habe ihr von
jeher an Zuſammenhang und dem nötigen Ueberblick ge
fehlt Man habe Unterhandlungen und Unternehmungen
eingeleitet ohne die Haltung derjenigen Mächte in Er
wägung zu ziehen mit denen man monatelang umſonſt ver
handelt habe Jetzt ſegelten die Verbündeten nach Salo
niki ohne daß man wiſſe was ſich in Griechenlan vorbereite

WTB Paris 9 Oktober Jn den Betrachtungen der
geſamten Preſſe Frankreichs zeigt ſich heute die lebhafte Ent
täuſchung über die griechiſchen Ereigniſſe Die Zeitungen
deuten an daß König Konſtantin Verhandlungen mit
Deutſchland und Bulgarien geführt habe Der Temps
erklärt König Konſtantin wolle eine abwartende Haltung
einnehmen Man erwarte jedoch daß die griechiſche Regie
rung nichts tun werde um die Unternehmungen der
Alliierten zu behindern

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 9 Okt Amtlicher Bericht von geſtern nach
mittag Nördlich von Arras dauerte das beiderſeitige Ge
ſchützfeuer in der Nacht bei Souchez und in ſeiner Umgebung
ſowie im n von der Höhe 140 bis La Folie fort
Ziemlich ſtarke Tätigkeit der feindlichen Artillerie welche
die unſrige erwiderte wird von dem Gebiet von Roye und
an der Aisne von Tracy le Val und vom Walde von St
Mare gemeldet Jn der Champagne beſchoſſen die Deut
ſchen unſere Stellungen zwiſchen der Straße St Hilaire

Unſere Ar
tillerie erwiderte überall kräftig Jn den Verbindungs
gräben ſüdweſtlich von Tahure und beim Hügel von Le
Mesnil wurde der Kampf lebhaft fortgeführt Jn den Ar
gonnen und an der Maas zerſtörte eine unſere Minen im
Walde von Malancourt die Sappenarbeiten des Feindes
Auf der übrigen Front war die Nacht verhältnismäßig
ruhig

Amtlicher Bericht von geſtern abend Die Deutſchen
e nach ſtarker Beſchießung mit Granaten aller Kaliber

heute einen ſehr heftigen Angriff auf Loos und ſeine nörd
liche und ſüdliche Umgebung verſucht Der Angriff wurde
jedoch zurückgeſchlagen und die Angreifer erlitten ſchwere
Verluſte s der Champagne haben wir neuerlich bemer
kenswerte Fortſchritte ſüdöſtlich von Tahure gemacht Wir
faßten in einem Abſchnitt welcher Trape genannt wird
Fuß nahmen mehrere Schützengräben und zwei Feldſchanzen
in der vorſpringenden Linie die der Feind vor ſeiner
zweiten Verteidigungslinie beſetzt hielt weg machten über
200 Gefangene und eroberten einen Minenwerfer und Ma
ſchinng re Geſchützfeuer von beiden Seiten in den
weſtlichen Argonnen im Prieſterwalde in den Vogeſen am
Braunkopf und in der Umgebung von Sondernach

Ruſſiſche Stimmen zur engliſch franzöſiſchen
Offenſive

v e d 9 r m Gegenſatz z denroßſprecheriſchen Auslaſſungen der engliſchen und franzöſchen rn rief m giſcher Offenſivbe
wegung bei den ruſſiſchen Militärkritikern weder Begeiſterung noch beſondere ne für die Zukunft herdor er
Djen ſpricht direkt Zweifel aus ob es den Verbündeten

an der Weſtfront je gelingen werde durchzubrechen Jn
Rußland das die deutſche Fauſt ſchon ſo lange fühle hege
man natürlich einen bitteren Haß gegen das deutſche Heer
Dieſer Haß ſei aber mit größter Achtung gepaart Gegen
über den großartigen Bemühungen der beiderſeitigen Heere
und dem andauernden Vorrücken der deutſchen Heere im
Oſten ſei der Erfolg der Franzoſen außer
Ardentlich bedeutungslos Verglichen mit demFieſendruch den das ruſſiſche Volk ertrage und der nach
en jetzigen Ausſichten vorläufig kaum ſchwächer wird kann
ch das ruſſiſche Volk über den angeblichen Erfolg der Fran

a und Engländer zu keinem großen Optimismus auf
wingen
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Ein Notſchrei der Times
T V London 9 Oktober Die Times bringt die

Hoffnung zum Ausdruck daß die Offenſive der Bundesge
noſſen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze großen Einfluß
auf die zurzeit in der Entwickelung befindlichen Ereigniſſe
auf dem Balkan haben werde Da die Deutſchen jetzt mit
zahlreichen Truppen in Serbien eingedrungen ſind und die
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den Ententemächten
und Bulgarien abgebrochen wurden ſei die Lage auf dem
Balkan äußerſt gefährlich Das britiſche Volk müſſe dieſe
Gefahr erkennen und mehr als je ſeine Kräfte dem Lande
zur Verfügung ſtellen Die Männer müßten ſich zum Heeres
dienſt melden und ſich auch ſonſt im Jntereſſe des Landes be
tätigen Deutſchland habe offenbar die Abſicht jetzt den
langgehegten Wunſch zu verwirklichen ſich den Weg nach
Konſtantinopel zu bahnen Das britiſche Reich werde in
Aſien und in Aegypten bedroht Groß und kühn ſeien die
Pläne der Deutſchen ſo ſchließt der Artikel aber zu ihrer
Erfüllung ſei es noch nicht ſo weit

Die Anſtrengungen Kitcheners
W TB London 9 Oktober Jn einer Werbeverſamm

lung in Hull wurde ein Telegramm Kitcheners verleſen wo
nach alle Reſerveeinheiten noch nicht auf Sollſtärke ſind und
daher die größten Anſtrengungen gemacht werden müßten

Das Kündigungsrecht der Hinterblie
benen von Kriegsteilnehmern

W TB Berlin 8 Oktober Für die Hinterbliebenen von
Kriegsteilnehmern können Nachteile daraus entſtehen daß
ſie an einen unter anderen Lebensverhältniſſen einge
gangenen Mietvertrag um deswillen gebunden bleiben weil
vielfach das Kündigungsrecht das beim Tode des Mieters
den Erben nach dem Geſetze 568 BGVB zuſteht vertrag
lich ausgeſchloſſen iſt Jm allgemeinen haben zwar die hier
über angeſtellten Ermittlungen ergeben daß die Vermieter
gegenüber den Wünſchen der Hinterbliebenen das Miet
verhältnis vorzeitig zu löſen weites Entgegenkommen ge
zeigt haben Jmmerhin ſind Ausnahmefälle vorgekommen
in denen die Weigerung des Vermieters die Hinter
bliebenen vom Vertrage zu entbinden nach Lage der Sache
unbillig erſchien Wiederholt haben auch Verwalter fremder
Vermögen wie z B Zwangsverwalter Teſtamentsvoll
ſtrecker aus Beſorgnis vor Schadenerſatzanſprüchen Bedenken
getragen einer Löſung des Mietverhältniſſes zuzuſtimmen

Der Bundesrat hat deshalb eine Verordnung
über das Kündigungsrecht der Hinterbliebenen
von Kriegsteilnehmern erlaſſen Die Verordnung ermächtigt
die Erben des Mieters das Mietverhältnis trotz entgegen
ſtehender Vertragsbedingungen unter Einhaltung der ge
ſetzlichen Friſt zum erſten zuläſſigen Termine zu kündigen
wenn der Tod des Mieters infolge ſeiner Teilnahme am
Kriege eingetreten war Die gleiche Befugnis iſt der Witwe
des Kriegsteilnehmers eingeräumt die den Mietvertrag mit
abgeſchloſſen hatte Sind neben ihr Erben vorhanden ſo
kann das Kündigungsrecht nur gemeinſchaftlich von der
Witwe und den Erben ausgeübt werden Um die Jntereſſen
der Vermieter zu wahren und zu verhüten daß eine vor
zeitige Löſung des Mietverhältniſſes auch da Platz greift
wo dies ſachlich nicht gerechtfertigt iſt gibt die Verordnung
dem Vermieter das Recht binnen einer
Woche bei dem Amtsgericht der belegenen
Sache gegen die Kündigung Widerſpruch zu
erheben

Das Gericht entſcheidet dann unter billiger Abwägung
der Umſtände in einem einfachen und beſchleunigten Ver
fahren darüber ob die Kündigung wirkſam iſt Dabei iſt
es Sache der Hinterbliebenen die Gründe ihres Abgehens
vom Vertrage zu rechtfertigen Kann im Einzelfalle nicht
angenommen werden daß ihnen die Fortſetzung des Miet
verhältniſſes einen unverhältnismäßigen Nachteil bringen
würde ſo iſt die Kündigung vom Gericht für unwirkſam zu
erklären Die Verordnung findet auch Anwendung wenn
der Kriegsteilnehmer bereits vor ihrem Jnkrafttreten ge
ſtorben war die Kündigung der Hinterbliebenen kann in
dieſem Falle für den erſten zuläſſigen Termin nach dem Jn
krafttreten erfolgen

Deutſches Reich

Die Milchnot
e B Berlin 9 Oktober Die zunehmende Milchnot in

den Städten die ſis hier namentlich in einer ungeheuer
lichen Preistreiberei bemerkbar macht hat den Vor
ſtand des Deutſchen Städtetages veranlaßt ſich in einer
Eingabe an den Reichskanzler zu wenden Es
wird hier hauptſächlich verſucht die in den Städten gewon
nenen Futtermittel den ſtädtiſchen Molkereien zu erhalten
um dadurch etwas unabhängiger von der ländlichen Milch
wirtſchaft zu werden Dazu bemerkt der Hoffentlich
führen dieſe Vorſtellungen zu wirklich erfolgreichen Maß
nahmen ſeitens der Reichsleitung Jn Berlin iſt es nicht
nur der Milchmangel ſondern die als willkürlich empfundene
Preisſteigerung durch die Produzenten die hier 88 viel
böſes Blut macht Aus den Kreiſen von Hausfrauen
vereinen hören wir daß eine Bewegung im Gange iſt um
der willkürlichen Preistreiberei entgegenzuwirken Eine
d Firma hat neuerdings den Milchpreis frei Küche auf
34 g am Wagen z 32 Pfg erhöht Daraufhin haben
viele Hausfrauen die Milch abbeſtellt Sie ſind der Anſicht
paß kinderloſe Familien ſich zeitweilig recht gut ohne Milch
behelfen können und daß weitere r ver
mieden werden wenn Milch die über 30 Pfg koſtet von derBevölkerung einfach nicht angenommen wird

à

2

Auch in den Kreiſen der Milchproduzenten in Halle und
Umgebung iſt bekanntlich eine preistreiberiſche Bewegung
im Gange die ganz unberechtigt iſt und der gegenüber ſich
der äußerſte Widerſtand empfiehlt

Verzicht Bayerns auf gewiſſe Reſervatrechte

München 7 Okt Jm weiteren Verlauf der Sitzung
des Finanzausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten hob
ein Redner hervor daß eine Eiſenbahngemeinſchaft mit
Preußen ridee bayeriſchen Finanzen ſehr günſtig ſein
würde wie überhaupt der jetzige Augenblick fordere trotz
allen Feſthaltens des föderatiſtiſchen Gedankens manche
Reſervatrechte im ig der Einheit einzuſchränken bezw
aufzugeben Der Miniſter des Aeußern erklärte bezüglich
der allgemein gehaltenen Erklärung über die Reſervatrechte
zurzeit ſich nicht äußern zu wollen W T

Seee

Regelung über den Betrieb der Branntweinbrennereien
WTIB Berlin 8 Oktober Der Reichsanzeiger vera

öffentlicht eine Bekanntmachung über die Regelung der wirt
ſchaftlichen Betriebsverhältniſſe der Branntweinbrennereien

Letzte Depeſchen

Bis jetzt faſt Milliarden Kriegs
anleihe eingezahlt

WIB Berlin 9 Oktober Auf die dritte Kriegsanleihe
wurden bis zum 7 Oktober 6420,9 Millionen Mark einge
zahlt wobei die Darlehenskaſſen nur mit rund 191,3
Millionen in Anſpruch genommen ſind Nichts ſtraft die
Behauptung unſerer Feinde daß der Erfolg der Kriegs
anleihe eine mit Hilfe der Darlehenskaſſen begangene Täu
ſchung ſei beſſer Lügen als der Vergleich des Einzahlungs
betrages mit der geringen Jn anſpruchnahme der Darlehens
kaſſen

Griechiſches Verbot der Landung
in Saloniki

c A Baſel 9 Oktober Den ſchweizeriſchen Blättern
zufolge verſendet Reuter an die neutrale Auslandspreſſe ein
Athener Telegramm demzufolge für die Truppentransporte
der Entente durch Griechenland die vorherige Zuſtimmung
des neuen Kabinetts gefordert worden ſei

c M Genf 9 Oktober Der Pariſer Newyork Herald
meldet aus Athen Die griechiſche Regierung ver
bot die Ausſchiffung von Truppen der Alliierten in
Saloniki

Engliſche Blockade der bulgariſchen Küſte
WIB Mailand 9 Oktober Der Sonderbericht

erſtatter des Secolo Magrini drahtet aus Saloniki die
Serben hätten 100 000 Mann zuſammengezogen 7 und
20 000 Mann davon längs der Eiſenbahn Gesgeli Strumitza
aufgeſtellt wo man einen Handſtreich mit dem Zweck die Ver
bindung Saloniki Niſch zu unterbrechen befürchte

Die Engländer ſollen beabſichtigen über die bulgariſche
Küſte die Blockade zu verhängen Geſtern ſeien in Saloniki
14 000 Mann von den Dardanellen und zahlreiches Kriegs
material angekommen Bis jetzt ſeien 15 000 Franzoſen und
5000 Engländer eingetroffen mit ihnen Konteradmiral
Debon General Bailloud und Vizeadmiral Dartige de Tou
ruet Jm Hafen von Saloniki befänden ſich fünf Kriegs
ſchiffe Bis jetzt ſeien keine Truppen nach Serbien abge
gangen Zahlreiche Truppenſendungen aus Mudros Toulon
und Marſeille würden erwartet

Abreiſe der Vierverbandsgeſandten aus Sofia
WTB Mailand 9 Oktober Secolo meldet aus

Saloniki daß der Dampfer Roumanie der dort vor Anker
lag nach Dedeagatſch abgefahren ſei um die Geſandten
Frankreichs Englands und Jtaliens die bereits Sofig ver
laſſen hätten aufzunehmen Der re Botſchafter werde
über Bukareſt nach Petersburg zurückkehren

Miniſter Zaimis über Griechenlands Politik
WIB London 9 Oktober Die Athener Geſandten

des Vierverbandes beſuchten am 7 d M den neuen Miniſter
dir der ihnen erklärte daß eine Erklärung über die

olitik des Kabinetts erſt nach einem diesbezüglichen Be
ſchluß des Miniſterrats abgegeben werden könne Es a die
Abſicht der neuen Regierung ſein rein griechiſche Politik zu
wahren ohne nach der einen oder der anderen Richtung eine
entſcheidende Haltung einzunehmen Die bewaffnete Neu
tralität dürfe erſt dann aufgegeben werden wenn wichtige
nationale Intereſſen es erheiſchen Ein neuerlicher Proteſt

e die Truppenlandungen dürfte wohl kaum zu erwartey
ein

Der türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 9 Oktober Das er iel

teilt mit An der Dardanellenfront beſchoß unſere Artillerie
bei Anaforta ein feindliches Lager in der Gegend von
Bujuk Gemikli und verurſachte dort viel Anordnung und
Schaden Bei Ari Burnu Feuergefecht der Jnfanterie
und Artillerie mit Unterbrechungen Bei Seddul Bahr
richtete eine vom Feinde geſprengte Mine vor unſerem rechten
Flügel und das gewohnte Geſchützfeuer gegen unſeren linkenFlügel keinen Schaden an Ein feindlicher Monitor ver
ſuchte Gallipoli mit indirektem Feuer zu beſchießen Als er
von unſerer Artillerie die das Feuer ſofort erwiderte ge
troffen wurde entfernte er ſich Sonſt nichts Neues

Paketſendungen an die Bugarmee zuläſſig

TB BVerlin 9 Oktober Amtlich Der Verſand
von Privatgütern und Paketen an die ender Bugarmee iſt auf dem gewohnten Wege über Wie
Militärpaketdepots wieder zugelaſſen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht H
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte
richten Hans Natonek für den Anzeisenteil AlBart h Druck und Berten en t Hendel Säm
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Kein Bad ohne
Pinofluol

Fichtennadel Kränuter Bäàäder
in Tabletten

sind ein energisches glänzend begutachtetes

Kraäftigungs Mittel
für Nervöse und Rekonvaleszenten

12 Bäder MKk J in Apotheken Drogerien Parfäümeriea
Man verlange ausdrücklich Pinofluol in Tabletten

Gratismuster und viele Gutachten durch die
Pharwakon Gesellschaft Chemische Fabrik Franicfurt a Main

General vertreter für Halle a d S
Adolf Born Halle a d Lafontainestr 29 Fernayr V

e
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Halle a/S Bitterfeld Delitzsoh u Ellenburg

Paul Schauseil c Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

J Rwalheizunden
T T W S W d SSo Jowwrlüftungs Anlagen W d Drerocken kinrichtungen V

och Wasch Bace d
Anlagen

He ijzungen un 9 d S do Sm Küchenherd aus W e weder
WWée S WDe H Beu eedeedh e e Woode e dere s tWW We W S W v We

er Act Ges Leipzig
Geldschrankfabrik und Tresorbauanstalt

Fanzergeldschränke
neuester Bauart gegen Feuer und Einbruch glänzend

t e bewährtStahlkammer Eihbliothek unde Archivanlagene Einmauerschränke und Kassotten
Lieferant der Reichsbank und der bedeutendsten Bankinstitute

des In und Auslandes

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Halle a Fernsprecher 903

Abteilung O

Gentralheizungen
aller Systeme

Besonders empftfehlenswert

Ftagenhelzungem
vom Küuohbenberd aus

Eigene Rohrhütte S z

mmZJ

v
Bacher s

Wollwasch Seife
verhindert das Einlaufen u
Verfilzen sämtlicher Woll
sachen Hllein zu haben

im Sporthaus
Julius Bacher

ne
h

An und Verkauf
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Offene Stellen J
Männliche

alle Leipzigerstrasse 102 J

Asthma
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
fache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigancdhl Privatier
München Albaniſtraße 1

4 Wasserverdunster

für Heizungsanlagen
schaffen reine geruchlose

Luft von 1,75 an

C F RitterLeipzigerstrasse 90
t gtiea des Fab Spar er J

Wegen Einberufung des jetzigen
ſuche zu ſofort

2 Beamten
Gehalt 500 WMk oder Eleven
ohne gegenſeitige Vergütung Be
werbung erbeten
Gräfl von BismarckOſten ſche

Gutsverwaltung Bandekow
bei Plathe i Pom Franke

Züchtige

Schlosser
und

Bohrer
für Apparatebau bei hohem Lohn
in dauernde Stellung uHaödinentann ihr keüüntennn

Köuigſtraße 58

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl

Zei Maut u Marnleiden
lese jeder meine Broschüre Gift und Kräuterkuren
Gegen Einsendung von 30 Pf in Briefmarken an die Firma
Puhlmann Co Berlin 229 Müggelstrasse 25 a
erfolgt die Zusendung in geschlossenem Ruvert ohne

Aufdruck
Dr med Geyer Spezialarzt für Haut u Harnleiden

IDEAL GE
ist unbestritten

neben der Kreissparkasse
anerkannt nur gute Biere

Halle a S
Bewährte Weltmarke

unübertroffen preiswürdig
87 Jahre bestehend

Bel Barzahlung angemessener

Domlzilstelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

ZumDeutsohenschwert

Kriegs Rabatt
Montager

Donnerst
I

fect

ard Borgis
Tel 1833 J

bei Börnh
Domplatz 10

Echt bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Awapas Erdbeeron

und immertragende Monatserd
beeren ſtarke Pflanzen 100 Stück

3 WMk 1000 Stück 25 Mk
Ed Poenicke Co m b H

in Delitzſch 23

Pflanzen Sie Keine

Ohsthäume
oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund
Nr 23 von Ed Poenicke Co

m b H Baumschulen in Delitzsch
gelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
sachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es
wird kostenfrei versandt

Reformhbeinkleider
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in
ſehr großer Auswahl

H Schner Rachf Krage

Dauerhafte
Versandkästen

kür Felpostsendungen
alle Grössen vorrätig

C V RitterLeipzigerstrasse 90

We des
Jufolge Geſchäfts

Milch Kakao mit Zucker
Grosser Nährwert e nUeberall erhältlich Wür fei 10 p fennig e
Alleinige Fabrikantea LEHMANN BCHNE Berlin W 35

L L
L

Schreibarbeiten jeder Art
r und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen

Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibhstuhbe,
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

0 Fernſprecher 8032V J
Darren

in Brauereien oder Mälzereien
zu mieten geſucht

Offerten mit Angabe der Größe Bauart
Kraft Nebenräume und Mietſumme unter D

wegen Todesfalls billig zu verkaufen

1 Trockenbagger

3 zerleghare Bauhuden
7,2024 15 Mtr groß

400 lange Rüſthäume

200 halblange
1500 Küſthretter

40 Leitern
Mauerbogen Karren Gerüſt
ſtränge uſw Beſichtigung jederzeit

Caspar Staßfurt

äüuflyſung

Kriegs

Wolle
das Pfd 75 00 25 Mk
Julius Bacher

Halle Leipzigerstr 102

UrinAnterſu chung
S chemiſche und mikroſk ſowie
2 Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen

Apotheker C Krütgengraben am Jägerplatz F 957 an Rudolf Mosse Magdeburg
fertigt gewiſſenhaft und billig

Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Check Annahmo und Verzinsung vonCGonto Corrent Verkehr Spar Pinlagen Depositen
Wechsel Verlosungs Kontrolle

Privat Tresoreeinzeln vermletbar

Kaiser anorama
Gr Ulrichstrasse 4/5 I

Das erstürmte Belgrad
und entlang der neuen Front von Serbien bis Orsowa

Ab Sonntag

Leuchtturm
Ausflugsort für Familien

Sonntag
Obstkuchen Raffee in Portfionen Orchestrion Konzert

UVn terrieht
J

Lyzeum und Oberlyzeum
der Franckeschen Stiftungen

Die Aufnahme der Schülerinnen findet
Donnerstag 14 Oktober 9 Uhr im Schulsaal statt

Mitzubringen sind Tauf Impfschein und das letzte Schulzeugnis
Baltzer Oberlvzealdirektor

Töchterheim v Frau Direktor Zubke
vorm Böhling

für geſellſchaftliche zeitgemäß wiſſen ſchaftliche und praktiſche Ausbildg Auf
nahme zum Beſuch höh Lehranſtalten und Schulen Herzlich Familienleben
Proſpekte Empfehlungen Halle a Albrechtſtraße 1

Bad Lauterberg a H ander Haushaltungsſchule
für Töchter geb Stände Staatl anerk Vorbereitungsſtätte für die Seminare
Obernkirchen Weilbach uſw Gründl Unterricht in all Zweigen d Haus
wirtſchaft Gartenbau Molkerei Geflügelzucht Penſion jährlich 1200 Mk An
fang der Jahreskurſe April und Oktober Proſpekte durch Frl Hunäus

verm Fischersehe Vorbereitungs Anstalt

Leit ZietenStraße 22/23 für alle MilitärDr Schünemann B erlin W 57 u Schul Examina auch für Damen
Empfehlungen aus erſten Kreiſen vorzügliche Erfolge

Jn 26 Jahren beſtanden 4255 Zöglinge u a 2820 Fahnenjunk 495Ein
jährige Bereitet während des Krieges mit gutem Erfolg zu allen Notprüfungen

vor auch Kriegsfreiwillige die übertreten wollen

Herzogl Braunschw baugewerkschule Holzminden

Hochbau n Tiefbau1831

Sommerunterricht 2 Npril Reifeprüfung Winterunterricht 15 Oktober
Gleichberechtigt mit den Könlal Preuß Baugewerkſchulen

Pewin s Shohrahmen
L ehr Anstalt a für alle Handarbeitenmoderne desehr billigHandelswissenschaften
Steinweg 45 Telephon 1345 C F RKitter

Leipzigerstrasse 90Neue Handelskurse Mitglied d Rab Spar Ver
beginnen

T Se in allen

van

täglich
Prospekte u Huskünfte frei

Topfreiniger

IIE
Unterricht im Schneidern und Schnitt
zeichnen für eigenen Bedarf

Bauhof 1
ſchrägüber vom Kaufhaus Elkan

opfanfasser
pültücher
Staubtücher

Bohnertücher
Scheuertücher

Raffeeheutel
Tellerdeckchen

Gr SteinH Schnee Hachf

Städt Arbeitsnachwris
Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 3 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

krstlings

Ausstattungen
nach

ärztlicher Vorschrift
in jeder gewünschten

Preislagebuise Graneiss
Spezialgeschäft für
Erstlings Wäsche

Kleinschmieden 6

Langjähr gutarb Schneiderin
empfiehlt ſich Langeſtr 2

Sorten
Souchong Congo Java Ceylon
Jud Aſſam auch Miſchungen
alles in Pfundpackungen unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwar
feinſte zu Mk 40 per Kg
feine 69gute 202 omittlere 99 uverzollt liefern gegen Nahme bei Ab
nahme von mindeſtens 3 Pfd erkl
Porto und von 5 Pfd portofrei

Oswald Becken 600
Hamburg 93 Alſterdamm 35

an PrivateM gtal h gtte NKatalogtrei
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür
Selbſtbehandlung Zerezz

Geſchlechts
leiden durch Radik Catheter Mar
gonal geſ geſch m gut Erf Preis
per Stck 4 Mk 3 Stck 10 Mk
Wenn kein Erfolg Geld zurück

Chem Fabrik Arwuag Berlin
idicinſtr 38 Gold Medaille

P Kauſgesuehe V
Künſtliche Gebiſſe

auch einzelne Zähne ſowie alte

Goldſachen
kauft zu höchſten Preiſen nur
WMontag den 11 Okt v 6 Uhr
in Halle a Hotel Stadt Berlin
Zimmer Nr 11

Fran Marie Baunack
ex Maſſiv goldene geſte mpe lter

Verlobungsringe
Juwelier Tittel

Schmeerſtr 12 Ecke Zapfenſtraße

Familien Nachrieht

S
G Mäcddels zeigen

Statt Karten
Die Geburt

Wilhelm Rohcke 2 Zt im Foelde
und Frau Martha geb Schnappereille

Halle a d S den 8 Oktober 1915
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